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Zwätschge in Sicht!

's händ alii Chriesi übercho

und Aprikose-n-au,
d'Frau Ängstli weiß das sowieso

us dr Erfahrig gnau.

Doch bi de Zwätschge jemineh,
da wär me gly no z'spat!
D'Frau Ängstli aber öppe he,

die isch und blybt parat! Luiu

Lieber Nebelspalter!
In einem Zimmer eines Zürcher Spitals

liegen mehrere Kinder, unter ihnen
der vierjährige Hansli, der sich
dadurch einen Namen macht, dah er die
Sirenen täuschend nachahmen kann.

in einer der letzten Nächte werden
die Kinder durch die wirkliche Sirene
aufgeschreckt, einige fangen an zu
weinen. Da tröstef unser Hansli:

«Schlafed ruhig wieder ii, ich gibe-n-
etz grad Endalarm » B. R.

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

cave valaisanne Spezialitäten

ZÜridl 1 Weg: Hauptbhf.üb.Globusbrücke-Zentral-
Zährin?erstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

Geschehen im Kriegssommer
1944 am Zürisee

Frau Bünzli bindet in ihrem Garten
die Tomaten auf. Auf der Strahe vor
ihrem Haus kehrt der Sfrahenwischer
den Unraf zusammen. Im Vorübergehen

erhasche ich folgendes Gespräch:
Frau Bünzli: «Sie, losed Sie! Die

grohe Rohbolle lönd Sie dänn bitte si,

die hol ich dänn nachher für min
Garte.»

Sfrahenwischer: «Jä, nänäi, Frau
Bünzli, die chönd Si nümme ha; die
han ich scho dr Frau Vögeli vo
näbed-a verschproche.» H- D-

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg"

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120.
(alles inbegriffen)

Alfred Koch, Direktor

Gesundheitspflege
Holde Wärme. Sonnenschein. Wiesengrün

und Waldesrauschen. Mif einem
Wort: Herrliche Ferien. Auf einem
Spaziergang kam ich mit meiner Frau auch
in die Nähe des ziemlich abgelegenen
Bahnstatiönchens. Da kam mir in den
Sinn, dah ich mich beim Vorstand nach
irgendetwas erkundigen mufjte. Wir
betraten das idyllische Wartsälchen. Der
Schalter stand offen dahinter schlief
wahrhaftig der Beamte den Schlaf des
Gerechten. Meine wirklich bessere
Hälfte zog meinen Arm, den ich schon
erhoben hatte um anzuklopfen, zurück
und sagte: «Lah ihn, vielleicht hat ihm
der Arzt Schlaf bei offenem Fenster
verordnet » Alflu.

Am rechte Poschte
's Kathrili ischt in Himmel cho.
Ond scho tueds reklamiere:
Was hani denn au z'werchid do?
Ehr hend jo nüz zom gschiere

So brääseleds de lieb lang Tag,
suechts 's Chätzli, d'Wösch ond d'Gelte,
macht Spargamenter met de Hand. -
I weli Himmelswelte

chönnt y jetzt do die Wäscheri tue? - -
Z'Mol mag de Petrus lache:
Guet, Fräuli, der söll gholfe see:
Du tarsch de Nebel mache.

Julius Ammann

Oh, diese Kinder!
Ort: ein überfüllter Bummelzug im

Zugerländli.
Irgendwo steigt eine Frau mit einigen

Kindern ein. Sie sind allerseits beladen
mit Chriesikörben. Eine Mitfahrerin
deutet auf die Chriesi und lobt: «E so
schöni Chriesi han i na niene gseh»
Eines der Kinder sagt dazu ganz naiv:
«Aber gäll Muetti, 's Schönscht isch

glich de Schpäck wo under de Chriesi
isch!» Kobold

Was kann der Radio dafür?

Sonntagmorgen mit einem Riesenkater

kommt Röbi zum Morgenessen;
beim Anblick der nicht gerade
reichhaltigen Frühsfücksfafel wird seine
Laune auch nicht besser, und schliehlich

reagiert er seinen Mihmuf an dem
Morgenmusik sendenden Radio ab mit
den treffenden Worten: «Höred au uf
mit eurer Schtriichmusik 's git ja
scho lang nüt me z'schtriche » K- B.

Ovignac Senglei
Der gute Eier-Cognac

Gibt neue Kraft und
Lebensfreude

August Sengtet A.-G. Muffenz
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8 kânli alli lZni-isLi üdei'eno

li'fpau >>ng8tli weil? «tas 8owis8v

U8 à i-i'falii'ig gnau.

voet. bi lie ^wàenge jeminen,
cia wài' me giv no ?'8pat!
v'ssi'au Ang8tli abei' öppe ne>

llie >'8l!l. unrl blvbt pai'ai! >_u!u

i.isvsi' ^svslsvaltsl'î
In sinsm ^immsr sinsz /^ürciisr 8oi-

tsiz lisgsn msiirsrs Xincisr, unisr innsn
cisi- visrjsiirigs r-isnsii, cisi- îicli cis-
ciurcii sinsn t>Iâmsn msciit, cisi; sr ciis
8irsnsn tsuzciisnci nscnsiimsn Icsnn.

In sinsr cisr letzten i^àclils wsrclsn
ciis Xincisr ciurcii ciis wiricliciis 8irsns
suigszciirscict, sinigs isngsn sn ?u
wsinsn. vs tröztst unzsr i-isnzii:

«Zciiisssci ruliig wiscisr icii gitze-n-
sl^ graci fncisisrm!» ö

Lxqàite üüvde

im 1.8tà

uilâ àiedàaià
walliber Keller

^UricK 1 tt»u°to°k.ûb.Q>ot>u-brûcic--2:-à.I-
/.Ski-ioir-rà 21. ViI1> Sckum»à°r-?rum-tr, "7-1. 2 89 SZ

Lssciisiisli im l<i-isg88ommer
1944 am ^üi'isss

frsu IZünziii izincist in iiirsm Osrtsn
ciis lomstsn sui. /<ut cisr Ztrsizs vor
iiirsm fiauz lcsiirt cisr Ztrsizsnwizciisr
cisn Unrat Zusammen. Im Vorüosrgs-
iisn sriiszciis icii tolgsncisz Oszorscii:

frau Lün-Ii: «5is, iozsci 8is vis
groizs kokzlzoils lönci 5is cisnn izitts 5i,

ciie iioi icii cisnn nsciiiisr iür min
Osrts.»

5trslzsnwizciisr: «^ä, nsnai, frsu
IZün-Ii, ciis ciiönci 5i nümms ns, ciis
iisn icii zciio cir frsu Vögsii vc»

nsizeci-s vsrzciiorociis.» ^ ^-

^I.K^lV/ì
fsriîior>sprs!î fr. 14.50
Wociisr>vsu5cr>s! fr. 120.
<s>>0! ir>bsgri«sri>

668u«iciiisitspflsge
fioicis Wsrms. 8onnsnzciisin. Wiszsn-

grün unci Wsiciszrsuzciisn. /vîit sinsm
Wort: fisrriiciis fsrisn. ^ui sinsm 5os-
Zlisrgsng Icsm icii mit msinsr frsu sucii
in ciis iisiis cis; -ismlicii slzgsisgsnsn
ksnnztstiönciisnz. vs icsm mir in cisn
5inn, cisi; icii micii izsim Vorztsnci nscii
irgsncistwsz sricunciigsn muizts. Wir izs-
traten cis5 icivllizciis Wsrtzsiciisn. Osr
Zcnsitsr stsnci oiisn cisiiintsr sciiiisi
wsiiriisitig cisr kssmts cisn Zciiisi cis5

Osrsciitsn. /Vìsins wiriciicii izszzsrs
fisiits ?og msinsn ^rm, cisn icii zciion
sriioosn iistts um sn^uiclopisn, rurücic
unci zsgts: «i.slz iiin, visllsiciit iist iiim
cisr ^r?t 5ciiisi izs! oiisnsm fsnztsr
vsrorcinst » ^>'>u-

^m l-eeiits k^oseiits
'z Xstiiriii izciit in i-iimmsi ciio.
Onci zciio tusciz rsicismisrs!
Wsz Iisni cisnn su z/wsrcnicl cio?
fiir iisnci jo nü? 210m gzciiisrs!

80 orssîsisciz cis Iisi? Isng Isg,
zusciitz '5 Liist?Ii, ci'Wözcii onci ci'OsIts,
msciit 5osrgsmsntsr mst cis l-ianci. -
I wsii fiimmslzwsits

ciiönnt v jst?t cio ciis Wssciisri tus? - -
?'/^oi msg cis fetru5 Isciis:
Oust, frsuli, cisr zöli giioits zss:
vu tsr5cii cis l>isii>sl msciis.

tuliuz ^mrnsrm

Oii, ciisss Kincist'!

Ort: sin ützsrtülitsr Zummsizrug im

?ugsrlsncili.
Irgsnciwo ztsigt sins frsu mit sinigsn

Xinclsrn sin. 8!s îinci silsrssitz izsiscisn
mit Clirisîilcôrlzsn. fins /Vutisnrsrin
cisutst sui ciis Ciirisîi unci loizt: «f 50
5ciiöni dnriszi iisn i ns nisns gzsii»
finsz cisr Xincisr zsgt cis?u gsn? nsiv:
«^izsr gäll /v^ustti, '5 8ciiön5ciit izcii
giicii cis 8ciioäcic wo uncisr cis Liirissi
izcii!» Xolzoicl

WÄ3 kâtiti cjsi- i^aclio ciafür?

Zonntagmorgsn mit sinsm iîiszsn-
icstsr icommt köo! 2ium /^orgenszzsn;
izsim /^nizliclc cisr niciit gsrscis rsicii-
iisltigsn frûiiîtuclcztsisl wirci zsins
i.suns sucii niciit bszzsr, unci zciilisk;-
Iicii rssgisrt sr zsinsn ^îikzmut sn cism
/v^orgsnmuzi'Ic zsncisnclsn iîsclio so mit
cisn trsitsnclsn Wortsn: «fiörsci su ui
mit sursr 8ciitriiciimuziic 'z git js
zciio Isng nüt ms i'zciitriciis » ti

Vvignac 8en«zlet
Oer ßute Lier-Lvßllac
Litzt neue Xrakt unct
I.eoenskre>iàe
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